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Kommentar

Auftakt 
zum Wahlkampf 
Zeit, die Programme und Aussa-
gen der Parteien zu hinterfragen

Von Lars Eichert, Landesvorsitzender 
Haus & Grund Brandenburg

Am 24. September 2017 ist Bundestagswahl. Die Parteien 
haben ihre Kandidaten aufgestellt und die Kanzlerkandi-
daten benannt. Auch wenn es noch lange hin ist bis zum 
Herbst, kann man den Medien schon viele Spekulationen 
zu den Erfolgsaussichten der jeweiligen Kandidaten 
entnehmen. Eine Legislaturperiode ist zwar nicht ewig, 
gleichwohl dürften die Worte Schillers für die Ehe „Drum 
prüfe, wer sich ewig bindet“ auch hier von Bedeutung 
sein. Denn die Begeisterung für den einen oder anderen 
Kandidaten könnte nach der Wahl schnell verflogen sein, 
wenn man sich nicht ausreichend mit deren Aussagen 
und Versprechen auseinandersetzt.
Bei der Diskussion um die Personen scheinen die Inhalte 
jedoch ein wenig ins Hintertreffen zu rücken. Sicher sind 
die Personen wichtig. Wer Grundeigentum hat oder er-
werben möchte, um darin zu wohnen oder Geld für die 
Rente anzulegen, muss sich jedoch nicht nur fragen, ob 
ihm die jeweiligen Kandidaten sympathisch sind.
Entscheidend wird sein, was die Programme der Parteien 
beinhalten, für die diese Personen antreten. Auch wird 
man sich fragen müssen, ob die Genossen oder Partei-
freunde der jeweiligen Kandidaten das mittragen, was 
dieser Kandidat den Wählern verspricht.
Die Wahlprogramme, mit denen um Ihre Stimme ge-
worben werden soll, werden jetzt überarbeitet. Das ist 
Ihr Moment! 
Fordern Sie die Politiker auf, Farbe zu bekennen, ob sie im 
Interesse der Eigentümer handeln wollen, und wie sie zu 
bisherigen Inhalten und Aussagen stehen.
Beispielsweise die Mietpreisbremse, ein verfassungs-
widriges und untaugliches Instrument, das die Woh-
nungsknappheit allenfalls verschärft, aber keinen neuen 
Wohnraum schafft. Oder die Energieeinsparverordnung, 
die mit immer höheren Anforderungen beständig die 
Kosten für die Eigentümer steigert. Obwohl die Baukosten 
im Rahmen des Bündnisses für bezahlbares Wohnen ein-
deutig als eine Stellschraube ausgemacht wurden, fehlen 
Antworten, wie die Baukosten reduziert werden könnten. 
Stattdessen wurden die Kohleindustrie entlastet und die 
Hauseigentümer und Mieter belastet, da diese nun diesen 
Anteil an Kohlendioxid mit weitaus größerem Kostenauf-
wand einsparen dürfen. Auch die Grunderwerbsteuer, die 
durch die Bundesländer beständig erhöht wird, erschwert 
den Eigentumserwerb insbesondere für private Haushalte, 
während Unternehmen diese Steuer mit Sharedeals um-
gehen können. 
Nur mit den entsprechenden Antworten wird die Reue 
nach der Wahl nicht lang werden.


